
 
 

 
 
 

 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 

Urnengemeinde Surses vom 13. März 2022 

 
 
Abstimmungsvorlage 

­ Genehmigung Verpflichtungskredit über CHF 4'500'000 für die Realisierung des 

Investitionsprojekts «Sportplätze La Nars in Savognin» 

 

 

 

 

 

 

  



  
 

 
Visualisierung 1: Sport-Arena La Nars mit neuem Restaurant- und Betriebsgebäude im Zentrum 

 

 
Visualisierung 2: Neues Restaurant- und Betriebsgebäude, Blick vom Kinderland La Nars talabwärts 

  



  
 

Botschaft 
zur Urnenabstimmung der Gemeinde Surses vom 13. März 2022 
 

 

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

Das Geschäft betr. Investitionsprojekt «Sportplätze La Nars in Savognin» wurde an der 

Gemeindeversammlung vom 7. Februar 2022 behandelt. Mit 213 Ja-Stimmen zu 2 Nein-

Stimmen wurde das Projekt gutgeheissen und mit Antrag um Genehmigung des 

Verpflichtungskredits von CHF 4'500'000 zuhanden der Urnengemeinde Surses verabschiedet.  

 

Das Wichtigste in Kürze  

− Geplant ist ein neues multifunktionales Restaurant- und Betriebsgebäude mit Garderoben und 

sanitären Anlagen, drei neue Tennisplätze, ein Kunsteisfeld für Eislauf, Curling, Hockey und 

Eisstock schiessen, sowie ein Lagergebäude. 

− Das Projekt ersetzt die Tennisplätze und das Eisfeld, die beim Bau der Gondelbahn Savognin-

Tigignas weggefallen sind, sowie die in die Jahre gekommenen Tennisplätze und auch das 

kostenintensive gemietete Kunsteisfeld-Provisorium von La Nars. 

− Das Investitionsvolumen beträgt CHF 4'500'000.  

− Die zukünftigen jährlichen Kosten betragen rund CHF 80'000 für den Betrieb sowie CHF 

220'000 für die Abschreibungen. Zum Vergleich: Für das heutige Kunsteisangebot belaufen 

sich die jährlichen Kosten auf rund CHF 200'000. Der Mehrwert und die Qualitätssteigerung 

für die zusätzlichen CHF 100'000 im Vergleich zum heutigen Angebot sind immens.  

− Das Projekt wird unterstützt von den lokalen Sportclubs, die sich zur IG Sportclubs La Nars 

zusammengeschlossen haben mit dem Ziel, rund CHF 380'000 für das Projekt zu generieren. 

Zusätzliche Förderbeiträge von rund CHF 220'000 à-fonds-perdu wurden vom Kanton 

Graubünden in Aussicht gestellt. All diese Gelder entlasten das Investitionsvolumen seitens 

Gemeinde. 

− Das Restaurant soll nach Möglichkeit ganzjährig verpachtet werden. Für den Betrieb der 

Sportplätze wird eine interne oder externe Betriebsleitung gesucht. 

− Das Projekt wurde in enger Zusammenarbeit mit dem Tourismus, der Skischule Savognin und 

den lokalen Sportclubs entwickelt. 

− Das Projekt deckt die Bedürfnisse von individuellen Nutzern und lokalen Sportclubs, von 

Einheimischen und Gästen gleichermassen ab und garantiert durch seine Multifunktionalität 

und die Mehrfachnutzung eine möglichst effiziente Auslastung. 

− Bei einem JA an der Urne wird umgehend die Baueingabe gemacht. Der Baubeginn ist für Juni 

2022 vorgesehen mit dem Ziel, das Eisfeld und das neue Restaurant bereits auf die kommende 

Wintersaison 2022/23 zu eröffnen.  

 

  



  
 

Ausgangslage 

Durch den Bau der neuen Gondelbahn sind bei der Talstation der Bergbahnen in Savognin zwei 

Tennisplätze sowie das Eisfeld weggefallen. Als Ersatzort für diese Sportanlagen wurde La Nars 

bestimmt. Am 14. Januar 2020 hat der Kanton Graubünden die Schaffung einer Zone für 

öffentliche Bauten und Anlagen im Gebiet La Nars (Parzellen Nr. 3460 und 3744) bewilligt und 

damit die Grundlage für die Entwicklung des Projektes Sportplätze La Nars geschaffen.  

Seit dem Winter 2020/2021 mietet die Gemeinde Surses ein mobiles Kunst-Eisfeld für den 

Winterbetrieb in La Nars. Die Kosten hierfür belaufen sich auf jährlich rund CHF 200'000. 

Projekt für Tourismus, Einheimische und Sportvereine 

Das Projekt wurde von der Gemeinde Surses in enger Zusammenarbeit mit den betroffenen 

Sportvereinen, dem Tourismus und der Skischule Savognin ausgearbeitet. 

Das vorliegende Projekt deckt die Bedürfnisse von individuellen Nutzern, Einheimischen und 

Gästen gleichermassen wie diejenigen der lokalen Sportklubs ab. Mit dem Projekt gelingt es, das 

touristische Gesamtangebot substanziell aufzuwerten, die Qualität der Sportplätze insgesamt zu 

steigern und das gesamte Gebiet La Nars als komplettes Wintererlebnis zu stärken. Das Projekt 

verbindet somit Tourismus optimal mit lokaler Sport- und Nachwuchsförderung.  

Die neuen Sportplätze kommen zwischen dem heutigen Restaurant (Blockhütte und Iglu) der 

Skischule und den bisherigen Tennisplätzen zu liegen, parallel zur Julia und den 

Zufahrtsstrassen. Die Details dazu: 

Gastronomie- und Betriebsgebäude 

Entstehen soll ein neues multifunktionales Restaurant- und Betriebsgebäude mit einem 

vollwertigen Restaurant mit rund 60 Innen- und 50 Aussensitzplätzen, sanitären Anlagen sowie 

zwei grossen Garderoben, Schlittschuhvermietung und Einstellhalle für die Eisreinigungs-

maschine. Die Skischule Savognin, welche heute im Besitz der Blockhütte und des Iglus ist, wird 

den Betrieb der Gastronomie an die Gemeinde abgeben.  

Kunst-Eisfeld 

Das Kunst-Eisfeld garantiert Eisangebote von Anfang/Mitte November bis Ende Februar. Bereits 

im vergangenen, wie auch im laufenden Winter, wurde die Überlagerung der Tennisplätze mit 

einem Kunst-Eisfeld getestet. Dadurch konnten wichtige Erkenntnisse gewonnen und in das 

vorliegende Projekt integriert werden. Gleichzeitig zeigte sich die gute Eis-Qualität sowie die 

hohe Nachfrage nach Eis-Angeboten. Das Eisfeld wurde sowohl von Einheimischen als auch von 

Gästen rege genutzt. Im laufenden Winter ist erstmals auch die Nutzung durch den Curling- und 

Eisstock-Club möglich, was wichtige zusätzliche Erkenntnisse bringt. Dank dem geplanten 

grösseren Eisfeld kann dieses künftig auch von Hockey-Mannschaften genutzt werden. 

Insbesondere während den Monaten November und Dezember soll durch auswärtige Clubs eine 

zusätzliche Nutzergruppe angesprochen werden. Alle Eissportarten finden auf der gleichen 

Eisfläche statt, was einerseits eine gute Planung erfordert (Belegungsplan), andererseits für eine 

optimale Auslastung des Eisfeldes sorgt.  

Tennisplätze 

Die drei Tennisplätze neuester Generation sind Ersatzanlagen für die früheren Tennisplätze bei 

der Talstation der Savognin Bergbahnen sowie der beiden bestehenden, in die Jahre 

gekommenen Tennisplätze in La Nars. Diese werden vom Tennisclub so zurückgebaut, dass die 

Fläche eventuell für andere Zwecke genutzt werden kann. Die bestehende Holzhütte (Clubhaus 

Tennis) bleibt vorerst bestehen. 

Lagergebäude 

Das Lagergebäude fügt sich gut ins Gelände ein, da dort bereits eine Gelände-Terrasse besteht. 

Das Lagergebäude soll zukünftig je hälftig von der Gemeinde und von der Skischule für die 

Lagerung der mobilen Anlagen (Förderbänder, Kunst-Eisfeld, Schneeerzeuger, etc.) genutzt 

werden. Ebenfalls in diesem Gebäude befindet sich die Kälteanlage fürs Kunst-Eis.  



  
 

Erschliessung 

Die Erschliessung von La Nars bleibt vorerst wie bis anhin. Es wird einige Parkplätze für den 

Betrieb der Gastronomie und der Sportplätze geben, jedoch keine neuen Parkplätze für Gäste. 

Im Rahmen der Erarbeitung des Verkehrskonzeptes wird die gesamte Parkierungssituation im 

Raum Grava, Talstation Savognin Bergbahnen, Skischule und La Nars geprüft und 

weiterentwickelt.  

Langlaufloipe 

Die Loipenführung ist in ähnlichem Rahmen wie bis anhin gewährleistet. Geplant ist eine Spur 

entlang des Eisfeldes zu führen, sowie eine zweite Spur auf der unteren Gelände-Ebene im 

Bereich der heutigen Tennisplätze.  

Hinweis: 

Während der Bearbeitung des Detailprojektes kann es zu kleineren baulichen Veränderungen am 

Projekt kommen, falls diese sich aufdrängen oder wenn betriebliche, wirtschaftliche, ästhetische 

und architektonische Gründe es erfordern. Dies im Rahmen des Kostenvoranschlages und ohne 

das Projekt massgeblich zu verändern.  

 

 
Plan 1: Situationsplan Winter 

 

 



  
 

 
Plan 2: Situationsplan Sommer 

 

Investitionskosten 

Die Investitionskosten für das gesamte Projekt betragen CHF 4'500'000:  

- Neues Restaurant- und Betriebsgebäude CHF 1'850'000 

- Sportplätze (Eisfeld und Tennis) CHF 1'950'000 

- Lagerraum CHF 300'000 

- Umgebung & Mobiliar CHF 200'000 

- Reserven CHF 200'000 

Total  CHF 4'500'000 

Die Gemeinde Surses tritt als Bauherrin auf und übernimmt die Verantwortung für die gesamten 

Investitionskosten.  

IG Sportclubs La Nars 

Die Sportvereine Ela Eagles, club da tennis Savognin und der club da curling Savognin haben 

sich für die finanzielle und ideelle Unterstützung des Projektes zur «IG Sportclubs La Nars» 

zusammengeschlossen. Sie werden dabei unterstützt vom Netzwerkverein Anavant Surses und 

den weiteren Sportclubs, die teilweise in La Nars aktiv sind: dem Eisstock-Club Savognin, dem 

Skiclub Savognin, dem Club Nordic Surses und Vertical Walking (Eisklettern). 

Ihr gemeinsames Ziel ist es, durch Sponsoringaktivitäten, Sammelaktionen und Eigenleistungen 

rund CHF 380'000 an die Investitionskosten zu generieren. Zudem setzt sich die IG Sportclubs 

La Nars für ein langfristiges Sponsoringkonzept ein, welches der Mitfinanzierung von Unterhalts- 

und Erneuerungsarbeiten dient.  

Förderbeiträge 

Vorgespräche mit dem Kanton Graubünden zu Förderbeiträgen ans Projekt Sportplätze La Nars 

sind erfolgt. Zu erwarten sind Förderbeiträge vom Amt für Tourismus und Wirtschaft über die 

neue Regionalpolitik (NRP) in Form von zinslosen Darlehen (CHF 700’000 bis 

CHF 1'000'000, rückzahlbar über 15 bzw. 10 Jahre) sowie einem à-fonds-perdu-Beitrag von rund 

CHF 170'000. Weitere rund CHF 50'000 sollten durch die lokalen Sportclubs beim Sport-Fonds 

beantragt werden können.  



  
 

Betrieb 

Es ist der Wunsch des Gemeindevorstandes, das neue Restaurant als Ganzjahresbetrieb zu 

verpachten. Erst die entsprechende Ausschreibung wird zeigen, ob es hierfür Interessenten gibt. 

Alternative Varianten sind in Erarbeitung. Auf jeden Fall soll das neue Restaurant im Sommer 

genutzt werden können: falls nicht im Vollbetrieb, dann temporär während der Hochsaison, für 

Turniere, Seminare und als Festlokal für private Anlässe.  

Bei den Sportplätzen konzentriert sich der Betrieb in der Anfangsphase auf das Winterangebot 

sowie Tennis im Sommer. Der Betrieb der Sportanlage ist durch einen internen oder externen 

Betriebsleiter geplant. Zurzeit ist die Werkgruppe der Gemeinde Surses für den Winterbetrieb 

zuständig. Für den Betrieb der Tennisplätze im Sommer hat der Tennisclub Interesse bekundet.  

Absichtserklärungen mit Sportclubs 

Damit die Nutzung der Sportplätze gesichert ist und genügend Verfügbarkeiten sowohl für die 

Sportclubs als auch für individuelle Gäste gegeben sind, wurden mit den Sportclubs (Tennis, 

Curling, Eisstock und Ela Eagles) Absichtserklärungen erarbeitet. Darin wird festgelegt, welcher 

Sportclub, wann und zu welchen Konditionen die Sportplätze nutzen wird. Da alle Eissportarten 

auf der gleichen Eisfläche stattfinden, ist ein klar definierter Belegungsplan unabdingbar.  

Jährliche Betriebskosten 

Die erwarteten jährlichen Betriebskosten für die Sportplätze belaufen sich auf rund CHF 130'000 

(Umbau von Sommer- auf Winterbetrieb, Personalkosten, Strom, Schneeräumung, Wartung 

etc.). Demgegenüber stehen erwartete jährliche Einnahmen von rund CHF 50'000 durch Eintritte 

und Beiträge der Sportclubs. Es resultiert entsprechend ein jährliches Betriebsdefizit für die 

Sportplätze von rund CHF 80'000.  

Die Pachteinnahmen aus der Gastronomie sollen die Betriebs- und Unterhaltskosten des 

Restaurant- und Betriebsgebäudes decken.  

Die jährlichen Abschreibungen für die Gebäude und Sportplätze belaufen sich auf rund CHF 

220'000. Nicht berücksichtigt sind allfällige kantonale Förderbeiträge sowie Finanzbeiträge der 

IG Sportclubs La Nars, welche die jährlichen Abschreibungen um CHF 30'000 bis CHF 50'000 

reduzieren könnten. 

Kostenvergleich zu heute 

Die Kosten für das heutige Eisfeldangebot belaufen sich jährlich auf rund CHF 200'000, darin 

enthalten sind die Miete für Eisfeld, Eismaschine und Kälteanlage sowie die Kosten für Unterhalt, 

Strom, Personal, Schneeräumung, Eisreinigung, Auf- und Abbau.  

Neu würden die jährlichen Kosten wie oben ausgeführt CHF 300'000 betragen (Betriebskosten 

und Abschreibungen). Die jährlichen Mehrkosten belaufen sich entsprechend auf rund CHF 

100'000.  

Die Qualitätssteigerung des Gesamtangebots ist im Vergleich zu heute immens und eröffnet ganz 

neue Möglichkeiten in der Angebotsgestaltung. Dazu gehören ein attraktives, multifunktionales 

Restaurant, ein modernes Betriebsgebäude, ein grosses Eisfeld, auf dem Hockey-, Curling- und 

Eisstockspiele ausgetragen werden können, drei Tennisplätze neuester Generation sowie 

Lagerräumlichkeiten vor Ort. 

Zeitplan 

Gibt die Stimmbevölkerung dem Projekt Sportplätze La Nars in Savognin an der 

Urnenabstimmung vom 13. März grünes Licht, so wird anschliessend umgehend die Baueingabe 

gemacht. Geplant ist, das Projekt im Sommer/Herbst 2022 umzusetzen, damit das Eisfeld und 

das neue Restaurant- und Betriebsgebäude bereits auf Winter 2022/2023 in Betrieb genommen 

werden können. Die Inbetriebnahme der Tennisplätze sowie des Lagergebäudes folgen im 

Sommer 2023. Der Zeitplan ist ambitioniert, doch der Gemeindevorstand setzt alles daran, das 

Projekt wie geplant umzusetzen.  

 



  
 

Antrag des Gemeindevorstands und der Gemeindeversammlung: 

Der Gemeindevorstand und die Gemeindeversammlung beantragen der Urnengemeinde Surses, 

das Projekt «Sportplätze La Nars in Savognin» anzunehmen und den notwendigen 

Verpflichtungskredit von CHF 4'500'000 zu genehmigen. Gleichzeitig wird der Gemeindevorstand 

mit dem Vollzug beauftragt. 

 

_____________________________________ 

 

 

Tinizong, 16. Februar 2022 

 

 

Für den Gemeindevorstand Surses: 

 

 
 

  

Leo Thomann Beat Jenal 

Gemeindepräsident Gemeindeschreiber 

  



  
 

Ulteriouras visualisaziuns e plans digl project «plazzas da sport La Nars» 

Weitere Visualisierungen und Pläne Projekt Sportplätze La Nars 

 
Visualisaziun 3: arena da sport d’anviern La Nars cun magasign, patinera e nova ustareia e bietg da 
menaschi 

Visualisierung 3: Wintersport-Arena La Nars mit Lagergebäude, Kunst-Eis und neuem Restaurant- und 
Betriebsgebäude 

 

 
Visualisaziun 4: interiour dall’ustareia nova La Nars 

Visualisierung 4: Innenbereich neues Restaurant La Nars 



  
 

 

 
Visualisaziun 5: gi da hockey sen la patinera nova a La Nars 

Visualisierung 5: Hockey-Spiel auf dem neuen Kunsteisfeld in La Nars 
 

 
Visualisaziun 6: turnier da tennis sen las plazzas da tennis novas a La Nars 

Visualisierung 6: Tennisturnier auf den neuen Tennisplätzen in La Nars 

 



  
 

 
Plan 3: plan bietg d’ustareia e menaschi 

Plan 3: Grundriss Restaurant- und Betriebsgebäude 

 

 

 

 

Ulteriouras infurmaziuns digl project èn da cattar sot: www.surses.ch/lanars 

Weitere Informationen zum Projekt finden Sie unter: www.surses.ch/lanars 


